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Herausgegeben von Mappenheim. 


ter Jahrgang. — N: 32. — Ates Quaàrial. 


Ratibor den 20. April 1839. 


Bekanntmachung 
wegen Sperrung des Klodnitz-Kanals. 


Es wird dem Handel- und Schiffahrtstreibenden Publikum bekannt gemacht, daß 
in dieſem Sommer die Schiffahrt auf dem Klodnitz⸗Kanal wegen Ausführung dring⸗ 
licher Neu- und Reparaturbauten in der Art unterbrochen werden muß, daß 
1) die Sperrung des ganzen Kanals, Behufs der an vielen Bauwerken vorzuneh⸗ 
menden Reparaturen am 22. Juli d. J. eintreten und bis zum 24. Auguft 
d. J. dauern, dagegen , A 
2) wegen des Umbaues des Oberhaupts der Schiffs = Schleuffe Nr. XI. ohnweit 
Plawniowitz, dieſe noch bis incl. den letzten September d. J. geſperrt blei⸗ 
ben wird. 

Auſſer der sub 1 angeführten Hauptſperre des ganzen Kanals, erſtreckt ſich die 
sub 2 beſtimmte lediglich auf die Schleuſſe Nr. XI. ſelbſt, und es können demnach 
den ganzen übrigen Kanal vom 24. Auguſt ab die Schiffs- Gefäße von Gleiwitz 
bis Schleuſſe XI. und von hier ab, bis zur Oder paſſiren. { s 

Auf den nöthigen Raum zum Umladen der Schiffsgüter bei Schleuſſe XI. wird 
übrigens nach Möglichkeit Bedacht genommen werden. 

Oppeln den 13. April 1839. 

Königliche Regierung 
Abtheilung des Innern. 


Nach dem Beſchluhe des landwirthſchaftlichen Vereins Natiborer und Ry b⸗ 
nik k Kreiſes ſoll, zur Erweckung eines allgemeinen Intreſſes ſür die Vervollkommnung 
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der Thierzucht in hieſiger Gegend, alljährlich eine Thierſchau abgehalten, und damit ſchon 
dieſes Jahr der Anfang gemacht werden. 

Welchen wohlthätigen Einfluß ſolche öffentliche Ausſtellungen auf die Vervollkomm⸗ 
nung der Thierzucht und Erweiterung der Kenntniß in dieſem Zweige der Landwirth— 
ſchaft, ſelbſt bei dem gemeinen Landwirth, haben, beweiſt uns die alljaͤhrlich zu Breslau 
veranſtaltete Thierſchau, die mit allgemeinem Intreſſe als ein wahres landwirthſchaftliches 
Feſt betrachtet u. von den beruͤhmteſten u. tuͤchtigſten Landwirthen des In⸗ und Auslandes beſucht 
wird. Iſt es auch mehreren entfernt wohnenden größeren Landwirthen hieſiger Gegend 
vergoͤnnt daran Theil zu nehmen, ſo geht für den gemeinen Landwirth unſerer Gegend 
der Nutzen dieſes wohlthaͤtigen Feſtes ganz verloren, während in den Umgebungen von 
Breslau und den zunächſt liegenden Kreiſen die erfreulichſten Folgen deſſelben ſchon 
vielfältig hervortreten. Nicht allein der vermoͤgendere Gutebeſitzer findet hierin einen Reiz, 
auch der gemeine Landmann wird angeregt der Thierzucht eine größere Aufmerkſamkeit 
zu ſchenken und auf dieſe Art die Kenntniß der Zucht und ihre Benutzung zu erweitern. 
Dieſes iſt der Zweck den der landwirthſchaftliche Verein des Ratiborer und Rybni— 
ker Kreiſes durch die Einführung einer alljährlich abzuhaltenden Thierſchau zu Ratibor 
möglichft erreichen will. 

Für Heuer iſt zu dieſem landwirthſchaftlichen Feſte der §. Mai c. feſtgeſetzt und ſoll 
damit zugleich die bereits uͤbliche Stuten, und Fohlen Schau verbunden werden. 

In der ſichern Ueberzeugung, daß eine derartige Einrichtung allgemein als vortheil— 
haft, beſonders aber für unſere Gegend zur beſſeren und zweckmaͤſſigeren Züchtung der 
verſchiedenen Thiere, als nothwendig erkannt werden wird, darf man ſich der angenehmen 
Hoffnung hingeben, daß nicht allein Mitglieder des Vereins, wohl auch nicht zum Der: 
eine beigetretene Gutsbeſitzer und Landwirthe in irgend einer Beziehung vorzuͤgliche Thiere, 
fie mögen ſeidſt gezogen oder zur Zucht oder einem andern landwirthſchaftlichen Zwecke 
angekauft und angeſchafft ſeyn, an dem beſtimmten Tage zu dieſer Schau zu ſtellen ger 
neigt fein werden. Die Vereins Geſellſchaft hat beſchloſſen zur beſonderen Aufmunterung 
Prämien, die für den beſten und vorzuͤglichſten Schafbock in einer goldenen Medaille, für 
das vorzuͤglichſte Mutterſchaf in einer ſilbernen und für den vorzuͤglichſten Stier eben⸗ 
falls in einer ſilbernen Medaille beſtehen ſollen, auszuſetzen, und nach dem Erkenntniß 
des hierzu aus der Anzahl der Vereins- Mitglieder beſonders erwaͤhlten Ausſchuſſes zu 
vertheilen. 

Zur Mitbewerbung um dieſe Prämien find nicht nur die Verelns⸗ Mitglieder, ſon⸗ 
dern jeder auch nicht zum Verein gehoͤrender Landwirth berechtigt. Es wird aber ger 
wuͤnſcht, um wegen der Ausführung dieſer Thierſchau einigermaſſen geſichert zu fein, daß 
die ceſp. Mitglieder und ſonſtigen Thierzuͤchter, welche geneigt find Thiere zu dieſer Schau 
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zu ſtellen, vor der Zeit und fpäfeftens bis zum 30. April c. an die Vorſteher des Vereins 
beſtimmt anzeigen, was für Thiere und wie viel der verſchiedenen Thier-Gattungen fle zu 


dieſer Schau ſtellen werden. 


Die bei dieſem Feſte zu beobachtende Ordnung ſo wie der zur Ausſtellung der Thiere 
geeignete Platz wird fpäter durch eine oͤffentliche Mittheilung bekannt gemacht werden. 


Ratibor den 10. März 1839. 


Die Vorſteher des landwirthſchaftlichen Vereins Ratiborer und 
Rybniker Kreiſes 


v. König. 


— — — ED BEER 


u eit i on. 


In dem Supplikanten -Zimmer des 
Königl. Oberlandesgerichts hieſelbſt wer- 
den am 25. April d. J. Nachmittags 
um 2 Uhr einige ſilberne Löffel, goldne 
Ringe, und eine Anzahl theologiſcher Bü⸗ 
cher an den Meiſtbietenden gegen ſofor⸗ 
tige Bezahlung verkauft werden. 


Ratibor den 10. April 1839. 


Brünner, 
O. L. G. Secretair. 


Die herrſchaftliche Bierbrauerei zu 
Schillersdorf nebſt Ausſchank, Krug⸗ 
verlag und dem hierzu erforderlichen gut u. 
bequem eingerichteten Locale, ſoll vom 1. 
Juli e. ab auf drei nacheinander folgen⸗ 
de Jahre, in dem hierzu den 11. Mai o. 
Vormittags 10 Uhr loco Schil— 
lersdorf anberaumten Termine, an den 
Meiſt⸗ und Beſtbietenden verpachtet wer⸗ 
den. 

Sachverſtändige Pachtliebhaber, welche 
zureichende Caution zu ſtellen, und ſich 
über die zum ordentlichen Betriebe dieſes 
Geſchäftes erforderlichen Geldmittel gebö⸗ 
rig ausweiſen können, laden wir zu die⸗ 
ſem Verpachtungs⸗Termine mit dem Be⸗ 
merken hierdurch ein; es ſey wünſchens⸗ 
werth, daß der zukünftige Pächter zur 
freundlichen Aufnahme und guten Bewir⸗ 


Willimek, 


E e 


thung der, Schillersdorf wegen ſeiner 
anmuthigen Lage und Umgebung, häufig 
beſuchenden fremden Gäſte, zu deren Auf⸗ 
nahme einige Stuben vorbereitet ſind, ge⸗ 
eignet ſey. Die näheren Pachtbedingun⸗ 
gen können jeder Zeit bei dem unterzeich⸗ 
neten Wirthſchafts-Amte eingeſehen wer⸗ 
den. 


Schillersdorf den 15. April 1839. 
Das Wirtsſchafts⸗Amt der Herrſchaft 
Schillersdorf. 
Willimek. 


Im Klingerſchen Hauſe ſind 2 
Stuben nebſt Kuͤche, Boden, Keller und 
Holzgelaß zu vermiethen und das Nähere 
zu erfragen bei 

J. Doms. 


Ratibor den 18. April 1839. 


In meinem Hauſe unweit dem La⸗ 
zarethe vorm großen Thore, iſt eine Woh⸗ 
nung von einer Stube und Alkoven nebſt 
Küche, Holzſchoppen und Bodenraum ent⸗ 
weder ſofort oder von Johanni d. J. ab 
zu vermiethen und zu bezirhen. 


Ratibor den 18. April 1839, 


Anton Karrut, 
Gerber ⸗Meiſter. 
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Anzeige. 

In Folge mehrfacher Aufforderung 
habe ich mich entſchloſſen, vom 1. Mai d. 
J. an, eine theoretiſch-practiſche Geſang⸗ 
Schule für Mädchen zu errichten. Der 
Unterricht in derſelben zerfallt in 3 Cur⸗ 
ſus und findet wöchentlich in 2 Stunden, 
Mittwoch und Sonnabend Statt. Auſſer⸗ 
dem wird wöchentlich für dle ſchwächeren 
Schüler eine Wiederholungsſtunde abgehal⸗ 
ten, damit der Unterricht ununterbrochen 
und mit allem Fleiß durchgeführt werden 
kann. Ich bin mit dem Muſik = Lehrer 
Herrn Mildner in Verbindung getreten 
Und wird dieſer mich kräftig unterſtützen. 

Der 1te Curſus beginnt am 1. Mai 
d. J. und endigt mit dem 30. October d. 
J. an welchem Tage eine öffentliche Prü⸗ 
fung gleichzeitig mit meinen Pianoforte⸗ 
Schülern ſtatt finden wird. 

Die höchſt billigen Bedingungen rück⸗ 
ſichtlich der Theilnahme an dieſem Geſang⸗ 
Unterricht liegen ſchriftlich in meiner Woh⸗ 
nung zur Anſicht bereit, und die Anmel⸗ 
dungen zur Theilnahme bitte ich bis zum 
28. d. M. an mich ergehen zu laſſen, da, 
nach Ablauf dieſer Zeit die ſich meldenden 
Schäler erſt im nächſten Curſus aufge⸗ 
nommen werden können. Ich ſelbſt bin 
nur täglich Abends nach 8 Uhr u. Sonn⸗ 
tag Mittag von 12 bis 2 Uhr in meiner 
Behaͤuſung zu ſprechen. Zugleich bemerke 
ich, daß ich auf Erſordern bereit bin, auch 
Unterricht im praktiſchen General -Baß⸗ 
Harmonie⸗Lehre und Compoſition zu ges 
ben. Meine Wohnung tft im Hauſe des 
Schloſſermeiſter Herrn Jordan auf der 
Jungferngaſſe. 

Ratibor den 17. April 1839. 


Buhl, Muſiklehrer. 


Garten » Verpachtung. 
Auf einer bedeutenden Herrſchaft iſt 
ein Doſt⸗ uns Gemüſe⸗ Garten auf meh⸗ 

Atere Jahre ſofort zu verpachten. Für die 
Erzeugniſſe iſt in der nahen Umgegend 


auf eine leichte Anwehr mit Gewißheit zu 
rechnen. Die billigen Bedingungen ge⸗ 
währen dem Pächter ein gutes Auskom⸗ 
men. Pachtluſtige haben ſich bei der Re⸗ 
daction des Oberſchlſ. Anzeigers zu mel⸗ 
den, wo ſie das Nähere erfahren können. 


Ich gebe mir die Ehre Einem hoch⸗ 
geehrten Publico ganz ergebenſt anzuzei⸗ 
gen, daß ich mich hierorts als Lohnkut⸗ 
ſcher etablirt habe. Ich werde mich ſtets 
bemühen, diejenigen, welche ſich meines 
Fuhrwerks zu bedienen belieben ſollten, 
durch ſehr billiges Lohn und prompte Be⸗ 
förderung, zu befriedigen, ſo wie ich mich 
ſtets um die Wohlgewogenheit des hoch: 
geehrten Publikums beſtreben werde. 

Ratibor den 17. April 1839. 

Franz Schink, 
auf der Malzgaſſe, in dem 

Hauſe des Gräupner Hrn. Heidrich. 
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